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Martin Mumelters
Roman „Spiegelfuge“
Die Professoren der Universität Mo-
zarteum gehen immer öfter unter die
Roman-Autoren. Nach mehreren Wer-
ken des Komponisten Reinhard Febel
hat nun auch Martin Mumelter, seit
mehr als drei Jahrzehnten Geigenpro-
fessor und Leiter des Institutes für
Neue Musik, seinen ersten Roman ver-
öffentlicht. In „Spiegelfuge“ enthüllt
der Häftling Constant Meyer, einst Vio-
lin-Wunderkind, nunmehr Totschläger
und Literaturexperte, in einer Folge von
Therapiesitzun-
gen seine aber-
witzige Lebens-
geschichte
samt familiä-
rem Umfeld
und stellt weit-
reichende
Überlegungen
über die Macht
des Schöpferi-
schen als Keim einer Utopie an, die der
Mensch noch im größten Elend auf-
recht hält. Über eine Serie von Ge-
schichten weiterer Figuren ergibt sich
vor dem Panorama der alpenländi-
schen Heimatstadt eine Studie des all-
gegenwärtigen Wahnsinns. Und es
verwundert nicht, dass gerade aus die-
ser Auseinandersetzung mit dem Bö-
sen letztlich eine große Liebe erwach-
sen kann. Mumelters „Spiegelfuge“ ist
ein Roman über Gewalt in Beziehun-
gen (von extremen Wutausbrüchen bis
zur Erosion durch die Kraft der spitzen
Zunge), eine Geschichte um die expo-
nentielle Anreicherung des Bösen und
um eine große Liebe.
Buchpräsentation: Der Roman „Spie-
gelfuge“ (Edition Laurin) wird am
Dienstag, dem 20. Oktober (20 Uhr) im
Kleinen Studio der Uni Mozarteum von
Gernot Gruber (Österreichische Aka-
demie der Wissenschaften), dem Autor
Martin Mumelter sowie Verlagsvertre-
tern präsentiert. Der Eintritt ist frei.

Stammzelltherapie für
Knochenregeneration
Die regenerative Stammzelltherapie
hat sich zu einem hoffnungsvollen Be-
reich der Medizin entwickelt. In hun-
derten klinischen Studien wird derzeit
der Effekt von Stammzellen zur Be-
handlung von Krankheiten überprüft,
die mit herkömmlichen Verfahren
nicht heilbar sind. Unklar ist , welche
der verschiedenen Stammzellen wie
und für welche Erkrankung am besten
einsetzbar sind. Ein internationales
Team von Wissenschaftern unter Lei-
tung des Salzburger Stammzellfor-
schers Dirk Strunk hat untersucht, wel-
che Art von Stammzellen des Binde-
und Stützgewebes – sogenannte Me-
senchymale Stammzellen (MSC) – die
Skelett-Regeneration ermöglichen.
Die Ergebnisse sind ebenso überra-
schend wie
eindeutig:
Von vier Arten
von MSC
waren nur die
aus dem Kno-
chenmark ge-
wonnenen
Stammzellen
in der Lage,
neue Knochen
wachsen zu lassen. Als Ursache wurde
eine epigenomische Signatur – die or-
ganspezifische Prägung des Differenz-
ierungspotenzials der adulten (aus
dem erwachsenen Organismus stam-
menden) multipotenten Stammzellen
– beschrieben. Obwohl alle getesteten
MSC Zeichen der Differenzierung in
Knorpel, Knochen und Fettgewebe
zeigten, konnten nur jene mit skeleta-
lem Ursprung in vivo Knochen bilden.
Der neu geschaffene Knochen erreich-
te seine komplette biologische Funkti-
onalität und es konnte sogar neues
Knochenmark gebildet werden.
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Kräuterkunst, Knochensäge
Die Geschichte der Medizin am Salzburger Fürstenhof.

In der von Ursula Schachl-Raber he-
rausgegebenen Reihe uni:bibliothek des
Müry Salzmann Verlags erscheint ein
neues Buch: Die Salzburger Barockfürsten
wurden nach ihrem Tod seziert, um die
Ursache ihres Sterbens zu erforschen und
die „getrennte Bestattung“ (Leib, Herz

und Eingeweide) vorzubereiten. Aus-
gehend von den lateinischen Sektions-
protokollen, die von dem Klassischen

Philologen Maximilian Fussl übersetzt wurden,
untersuchten der Historiker Christoph Brand-
huber und die Gerichtsmedizinerin Edith
Tutsch-Bauer die Geschichte der Medizin am
Salzburger Fürstenhof dieser Zeit.

Seit Paracelsus schreibt die Medizin in Salz-
burg Erfolgsgeschichte! Nicht nur in Zeiten
von Krieg und Pest holten auch die Fürsterzbi-
schöfe des Barock heilkundige Spitzenkräfte in
das Land, die sie mit der Gesundheitspolitik

betrauten. Die vielfältigen Bestände der Uni-
versitätsbibliothek Salzburg geben Einblick in
die spannenden Ausbildungswege und Kennt-
nisse dieser für Hof, Stadt und Land wirkenden
Leibärzte. Die Bücher lassen Forschung und
Fortschritt in der Medizin nachvollziehen, ver-
raten so manches Geheimrezept aus orientali-
schen Perlen, Chinarinde oder Vipernbrühe,
zeigen vor allem aber die Kirchenfürsten
abseits ihrer Macht: Als Menschen, die fieber-
haft auf Wunder hofften, und deren größter
Wunsch es war, gesund zu werden.

Christoph Brandhuber und Edith Tutsch-
Bauer prüfen die Erzbischöfe auf Herz und
Nieren. Anhand von alten Rezeptbüchern und
historischen Sektionsprotokollen erklären sie,
warum die hohen Herren bisweilen Gift und
Galle spuckten, was ihnen unter die Haut ging
oder sogar das Blut in den Adern stocken ließ.
Nehmen Sie Platz im Theatrum anatomicum!

Buch: Christoph Brandhu-
ber, Edith Tutsch-Bauer,
Kräuterkunst & Knochen-
säge. Medizin am Hof der
Salzburger Barockfürsten,
Hrsg. von Ursula Schachl-
Raber. Mit Übersetzungen
von Maximilian Fussl &
Fotografien von Hubert
Auer. Salzburg (Müry
Salzmann) 2015,

Veranstaltung: Die Universitätsbibliothek Salz-
burg lädt herzlich zur Buchpräsentation ein
Kräuterkunst & Knochensäge Medizin am Hof der
Salzburger Barockfürsten Dienstag, 3. November
2015, 18:30 Uhr, Bibliotheksaula der Universitäts-
bibliothek, Hofstallgasse 2–4, 5020 Salzburg, An-
meldung unter: sekretariat.ubs @sbg.ac.at oder
telefonisch 0662/8044-77310

Sektion in der 2. Hälfte des 17. Jh., Titelvignette aus: Théophile Bonet, Sepulchretum sive anatomia practica ex cadaveribus morbo denatis, Genf 1679, Bd.
1, Unibibliothek Salzburg, Sign. 66.306 III, mit Wappensupralibros des Joachim Enzmilner Grafen von Windhaag (1600–1678). BILD: SN/HUBERT AUER
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